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Vorwort zur 4. Auflage

Die erste Auflage dieses Buches erschien im Jahr 2005. Es war das 
erste Praxisbuch, welches wissenschaftlich fundiert, ein ganzheit
liches Führungskonzept auf der Grundlage des würdigen und stär
kenorientierten Menschenbildes nach Prof. Dr. Dr. mult. h. c. Vik
tor Frankl beinhaltete.

Es entstand aus der Motivation, dieses Konzept in einer gut les
baren, praxisorientierten und trotzdem wissenschaftlichen Prinzi
pien genügenden Form einer breiteren Leserschaft, Unternehmern, 
Studenten, Lehrern, Dozenten und all den Menschen vorzustellen, 
die sich über die Nöte und Probleme unserer Gesellschaft nicht nur 
innerhalb von Unternehmen Gedanken machen und nach posi
tiven Lösungsansätzen suchen.

Die zweite, ergänzte und im Jahre 2007 erschienene Auflage 
soll te einen Beitrag dazu leisten Führende und Mitarbeiter ver
mehrt in die Eigenverantwortung zurückzuführen. Es wurden An
regungen angeboten, die geistige Einstellung und Grundhaltung zu 
sich selbst und gegenüber anderen Menschen zu reflektieren und 
Einsicht in die tieferen Fragen des Lebens und des Lebenssinns zu 
erwerben und demzufolge mit innerer Zustimmung und mit Enga
gement Werte für andere Menschen zu schaffen und sein Bestes zu 
geben.

Die dritte, im Jahr 2011 erschienene Auflage wurde ergänzt um 
viele relevante Fragestellungen für ein gelingendes Leben, Führen 
und BeWirken wie zum Beispiel: Wie ist es möglich die wirtschaft
liche Effizienz und Effektivität mit den menschlichen Bedürfnissen 
in Einklang zu bringen? Wie kann sowohl menschliches als auch 
unternehmerisches Wachstum auf einer höheren Bewusstseinse
bene sinnvoll möglich werden? Wie können wir unsere Authen
tizität entfalten, unser Menschsein begreifen und unsere Einzigar
tigkeit leben und einbringen? Wie können wir unserem Leben und 
Leisten einen Sinn geben? Wie können Führende Menschen inspi
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rieren, ihre Potenziale zu erkennen und ihr Bestes zu geben? Wie 
kann eine authentische Dienstleistungskultur lebbar und erlebbar 
gemacht werden? Wie ist es möglich in eine sinnorientierte Ver
trauenskultur eines förderlichen, stärkenorientierten Miteinander
umgehens hineinzuwachsen? 

Die nun vorliegende vierte Auflage stellt für mich eine Ermuti
gung und Bestätigung dar, für unsere aktuellen Probleme in Gesell
schaft und Wirtschaft weiterhin konstruktive Lösungs und Denk
ansätze anbieten zu können. 

Darüber hinaus bestätigen auch die aktuellen Forschungsergeb
nisse aus Neurobiologie und Gehirnforschung das Gedankengut 
der Logotherapie und Existenzanalyse Prof. Dr. Viktor Frankls. 

Diese vierte Auflage geht ergänzend ganz konkret auf die wach
senden Herausforderungen unseres Zeitgeistes und unserer Wirt
schaftswelt ein. Sie bietet Anregungen und Reflexionen, den wach
senden Herausforderungen zu trotzen, sie zu meistern, an ihnen 
zu wachsen und dabei ein hohes Maß an Resilienz und Persönlich
keitsstärke zu entwickeln. Sie macht Mut und Zuversicht und deut
lich erkennbar, wie es trotz größerer Herausforderungen möglich 
ist, die krankmachende Opferrolle zu vermeiden und die Selbstwert 
stärkende Gestalterrolle zu übernehmen. Es wird aufgezeigt, wie der 
Geist einer salutogenen (gesunderhaltenden) Unternehmenskultur 
verinnerlicht werden kann. Ein „Reise“führer für die so vielfach ge
forderte selbstbestimmte, selbstverantwortliche, gesunderhaltende 
und nachhaltig wirksame Führungspersönlichkeit. 

Aus zahlreichen Begegnungen mit Seminarteilnehmern, Unter
nehmern sowie Führenden in Schulen und im Gesundheitswesen 
erfahre ich immer wieder, wie wohltuend und aufbauend diese 
Grundhaltungen für alle Beteiligten sind. Nicht nur Potenzialent
faltung, beruflicher Erfolg und Erfüllung, sondern auch die seelisch 
geistige Gesundheit werden wesentlich durch die Sinnerfahrung 
in der Arbeitswelt begünstigt; durch das Gefühl der sozialen Zu
gehörigkeit bei gleichzeitig durchaus erwünschter Individualität, 
durch Wachstumschancen mit Selbstwirksamkeitserfahrungen so
wie Wertschätzung und kritischer Begleitung. 

Auch die aktuellen, herausfordernden Realitäten der sog. VUKA 
WELT (volatil, unsicher, komplex und ambivalent) lassen den Ruf 
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nach Neuorientierung in der Unternehmensführung, der Orientie
rung an Sinn und Werten immer lauter werden. 

Vor diesem Hintergrund bedarf es noch mehr als bisher eines 
würdevollen Miteinanders zur Entfaltung der entscheidenden und 
nur dem Menschen möglichen Potenziale; zur Bewältigung der He
rausforderungen in einer sinnorientierten, förderlichen, saluto ge
nen und wertschätzenden Unternehmenskultur, in der Menschen 
herausgefordert werden, ihr Bestes zu geben, zu wachsen und einen 
Sinn in ihrer Arbeit zu erfahren. 

Hier liegen die Ressourcen der Zukunft. So kann die VUKAWelt 
nun ein endgültiger Anstoß dazu sein, Führung auf eine neue Be
wusstseinsebene zu heben. Aus dem Mix aus hochkarätiger Technik 
und hochentfalteten menschlichen Potenzialen ergeben sich neue 
Wachstumspfade und Zukunftsperspektiven. 

Ich bedanke mich bei meinen Lesern, Studierenden und Seminar
teilnehmern für die vielen Rückmeldungen und wertvollen Tipps.

Mein Dank gilt dem Erich Schmidt Verlag in Berlin, besonders 
Frau Ulrike Weiss, für die immer hervorragende und wertschät
zen de Zusammenarbeit. 

Ganz besonders danke ich meinem Mann, Herrn Dr. med. Rolf
Klaus Friedrich, für die immer konstruktiven Anregungen und die 
liebevolle Begleitung. 

Meran, im Herbst 2018

Anna Maria Pircher-Friedrich
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